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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit viel Engagement versuchen  
Zeitungsverlage, eine adäquate Ant-
wort auf den Wandel der Medienwelt 
zu geben. Wie stellt man sich im 
digitalen Bereich auf? Und wie erzielt 
man mit digitalen Angeboten Erlöse, 
welche die Verluste an anderen  
Stellen kompensieren könnten? 
Als sei diese Aufgabe nicht schwer 

genug, kam in diesem Frühjahr noch die Corona-Krise hinzu. „Der 
Journalismus ist Gewinner und Verlierer dieser Krise“, meint 
Annika Sehl, Professorin für Digitalen Journalismus an der Universität 
der Bundeswehr in München und Mitglied im Projektteam Lokaljour-
nalisten. Verlierer, weil viele Werbeeinnahmen wegbrachen und zahl-
reiche Redaktionen in Kurzarbeit gehen mussten. Gewinner, weil in 
der Krise die Nachfrage nach lokaljournalistischen Angeboten enorm 
angestiegen ist (Seiten 6 und 7).

Dass die Krise einen Modernisie-
rungsschub bewirken kann, zeigt die 
Westdeutsche Allgemeine Zeitung. 
„Wir haben aus der Not eine Tugend 
gemacht“, erzählt der stellvertretende 
Chefredakteur Alexander Marinos. 
Man habe die Arbeitsweise schon 
im vergangenen Jahr grundlegend 
geändert, das durch Corona forcierte mobile Arbeiten passe gut  
ins Konzept. „Hinzu kommt, dass der Shutdown viele Kolleginnen und 
Kollegen dazu gezwungen hat, sich stärker mit den digitalen Mög-
lichkeiten auseinanderzusetzen“, meint Marinos im Interview (Seiten 8 
und 9).

Wie sich der Medienwandel in der Praxis niederschlägt, lesen Sie in 
der Ideenbörse dieser Sonderausgabe. Hier stellen wir Multimedia-
Reportagen zu den Themen Smart City oder Handy-Sucht vor, 

wir zeigen, wie die Eßlinger Zeitung ihren Insta-
gram-Kanal gestaltet oder wie Redaktionen mit 
Videos arbeiten (Seiten 16 bis 31). Die Beispiele 
belegen, dass sich Lokalredaktionen inhaltlich 
wie formal in der neuen Medienwelt bewähren. 
Wir wünschen eine anregende Lektüre.

Ihr Stefan Wirner,
Redaktionsleiter der drehscheibe
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